ei 

Geſetz- Sammlung 
für die 

Königlichen Preußiſchen Staaten 


= 6053.) Geſetz, betreffend die Aufhebung der Landesordnung der geförſtete Grafſthaft 
Henneberg vom 1. Januar 1539., nebſt der Verordnung des Herzogs 
Moritz Wilhelm vom 12. Juni 1704. und der Henneberger Vormund⸗ 
ſchaftsordnung vom 28. April 1801. Vom 31. Maͤrz 1865. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 
verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Haͤuſer des Landfages Unſerer Monarchie, 
was folgt: 

§. 1. 

Die Landesordnung der gefuͤrſteten Grafſchaft Henneberg vom 1. Januar 
1539. und die Verordnung des Herzogs Moritz Wilhelm zu Sachſen vom 
12. Juni 1704., nebſt der Henneberger Vormundſchaftsordnung vom 28. April 
1801, werden aufgehoben. 0 Bas 


An deren Stelle treten die Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts nebſt 
den daſſelbe erlaͤuternden, ergaͤnzenden und abaͤndernden Beſtimmungen. 


9. 8. 

Bei der geſetzlichen Erbfolge aus einer unter der Herrſchaft der aufge⸗ 
hobenen Geſetze geſchloſſenen Ehe ſoll der uͤberlebende Ehegatte die Wahl haben,“ 
ob er nach den zur Zeit der geſchloſſenen Ehe geltend geweſenen Geſetzen, oder 
nach den Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts erben wolle. 

Urkundlich unter Unſerer een Unterſchrift und Geige 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 31. Maͤrz 1865. 


(JL. S.) Wilhelm. 


v. Bismarck-⸗Schoͤnhauſen. v. Bodelſchwingh. v. Roon. 
Gr. v. Itzenplitz. v. Muͤhler. Gr. zur Lippe. v. Selchow. 
Gr. zu Eulenburg. 
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(Nr. 6054.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 3. November 1862., betreffend die Anwendung des 
Expropriationsrechts auf die zur Ausführung der direkten Eiſenbahn von 
Cuͤſtrin nach Berlin erforderlichen Grundſtuͤcke. 


Ca 

Ich beſtimme auf den Bericht vom 18. Oktober d. J., daß das Recht zur 
Eppropriation derjenigen Grundſtuͤcke, welche zur Ausführung der in Gemäß: 
heit des Geſetzes vom 24. September 1862. (Geſetz-Samml. S. 317.) für 
Rechnung des Staates zu erbauenden direkten Eiſenbahn von Cuͤſtrin nach 
Berlin nach dem von dem Miniſterium für Handel, Gewerbe und oͤffentliche 
Arbeiten feſtzuſtellenden Bauplane erforderlich ſind, ſowie das Recht zur vor⸗ 
uͤbergehenden Benutzung fremder Grundſtuͤcke, nach den Beſtimmungen des Ge⸗ 
ſetzes uͤber die Eiſenbahn⸗Unternehmungen vom 3. November 1838. zur Anwen⸗ 


dung kommen ſoll. Zugleich genehmige Ich, daß die Leitung des Baues und 


demnaͤchſt auch des Betriebes der in Rede ſtehenden Eiſenbahn der Direktion 
der Oſtbahn zu Bromberg übertragen wird. 


Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz Sammlung bekannt zu machen. 
Berlin, den 3. November 1862. 


Wilhelm. 


Gr. v. Itzenplitz. 


An das Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
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(Nr. 6055.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen 
des Roͤſſeler Kreiſes im Betrage von 20,000 Thalern. Vom 6. Maͤrz 1865. 


Wi Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 


Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Roͤſſeler Kreiſes auf dem Kreistage 
vom 8. November 1864. beſchloſſen worden, zur Terrain⸗Entſchaͤdigung fuͤr die 
bereits in Bauangriff genommene Pillau⸗Koͤnigsberg⸗Lycker Eiſenbahn (Oſtpreu⸗ 
ßiſche Suͤdbahn) einen Beitrag von 20,000 Thalern zu gewaͤhren und dieſe 
Summe im Wege einer Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag 
der gedachten Kreisſtaͤnde: zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit 
Zinskupons verſehene, Seitens der Glaͤubiger unkuͤndbare Obligationen zu dem 
angenommenen Betrage von 20,000 Thalern ausſtellen zu duͤrfen, da ſich hier⸗ 
gegen weder im Intereſſe der Glaͤubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern 
gefunden hat, in Gemaͤßheit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur 
Ausſtellung von Obligationen zum Betrage von 20,000 Thalern, in Buchſtaben: 
zwanzig Tauſend Thalern, welche in folgenden Apoints: 

30 Obligationen zu 500 Thaler = 15,000 Thaler, 
40 = 100 2 = „000 = 


20 5 ee 1,000 


nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreis ſteuer mit 
fünf Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmen⸗ 
den Folgeordnung vom Jahre 1866. ab innerhalb eines Zeitraumes von zwanzig 
Jahren mit 1000 Thalern jaͤhrlich zu tilgen find, durch gegenwaͤrtiges Privi⸗ 
legium Unſere landesherrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung er⸗ 
theilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden 
Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend 
zu machen befugt iſt. s 

Dias vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht uͤbernommen wird, iſt durch die 
Geſetz⸗Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 

Koͤniglichen Inſiegel. f i 


Gegeben Berlin, den 6. Mär; 1865. 


(JL. S.) Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 
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Provinz Preußen, Regierungsbezirk Königsberg. 


Obligation 
des Röſſeler Kreiſes 
Bikt. 40% Wu. are a 
Aber e Thaler Preußiſch Kupant 
Auf Grund des unte m beſtaͤtigten Kreistagsbeſchluſſes vom 
8. November 1864. und des Allerhoͤchſten Privilegiums vomnmm 


wegen Aufnahme einer Schuld von 20,000 Thalern bekennen ſich die Kreisſtaͤnde 
des Kreiſes Roͤſſel Namens des genannten Kreiſes durch dieſe, für jeden In⸗ 
haber gültige, Seitens des Glaͤubigers unkuͤndbare Verſchreibung zu einer Dar⸗ 
lehnsſchuld von Thalern Preußiſch Kurant, nach dem geſetzlich beſtehen⸗ 
den Münzfuße, welcher Betrag fuͤr den Kreis kontrahirt worden und mit fuͤnf 
Prozent jaͤhrlich zu verzinſen iſt. 

Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 20,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1866. ab allmaͤlig innerhalb eines Zeitraums von zwanzig Jahren mit 
wenigſtens 1000 Thalern jährlich, welche vom Kreiſe aufgebracht werden. 

g Die Folgeordnung der Einlöfung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. ie Auslooſung erfolgt vom Jahre 1866. ab in dem 
Monate Januar jeden Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht 
vor, den Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verftärken, ſowie ſaͤmmt⸗ 
liche noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. 

5 Die ausgelooſten, ſowie die gekuͤndigten Schuldverſchreibungen werden unter 
Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Betraͤge, ſowie des Termins, an 
welchem die Ruͤckzahlung erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekannt⸗ 
machung erfolgt ſechs, drei, zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine 
in dem Preußiſchen Staats⸗Anzeiger, den Amtsblättern der vier Königlichen Re⸗ 
gierungen der Provinz Preußen, in einer zu Koͤnigsberg erſcheinenden Zeitung 
und in dem Roͤſſeler Kreisblatte. ö 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjährlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, von heute an 
gerechnet, mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich in gleicher Muͤnzſorte mit jenem verzinſet. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 

ei der Kreis⸗Kommunalkaſſe zu Roͤſſel, und zwar auch in der nach dem Ein⸗ 
tritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. | es 

8 Mi 
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Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchreibung 
find auch die dazu gehoͤrigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine zuräd 
zu liefern. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. 8 

Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, 
vom Ablauf des Kalenderjahres der Faͤlligkeit ab gerechnet, nicht erhobenen 
Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichtsordnung Theil I. 
Titel 51. §. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreis gerichte zu Roͤſſel. 

Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 
Verfaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, 7 0 Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der an⸗ 
gemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. i 

Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind halbjaͤhrige Zinskupons bis zum 
Schluſſe des Jahres 1870, ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden Zinskupons 
auf fuͤnfjaͤhrige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kom⸗ 
munalkaſſe zu Roͤſſel gegen Ablieferung des der aͤlteren Zinskupons⸗ Serie 
beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung 
der neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern 
deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. N 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit feinem Vermögen. 

Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 
ſchrift ertheilt. 


Banſen, den n 18. 
(Stempel.) 


Die Kreisſtände des Nöffeler Kreiſes. 
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Provinz preußen, Regierungsbezirk Königsberg. 


Erſter G is ) ae DON 
I. Serie 
zu der 
Kreis⸗Obligation des Röffeler Kreiſes 
1 7 
Ger Thaler zu fünf Prozent Zinſen 
Eber Thale,; Silbergroſchen. 
Der Inhaber dieſes 1 empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe in der 
Zeit om senlayen Di. ae und ſpaͤterhin die Zinſen der vorbe⸗ 
nannten Kreis: :Obligation für das Halbjahr vom E 
mit (in Buchſtaben Thalen our: Silbergroſchen bei der Kreis-Kom⸗ 
munalkaſſe zu Roͤſſel. 
Banſen, den 18. 
(Stempel) 


Die Kreisſtände des Kreiſes Röfſel. 


Dieſer Zinskupon iſt unguͤltig wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren, vom 
Ablauf des Kalenderjahres der Faͤlligkeit ab 
gerechnet, erhoben wird. 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Königsberg. 
Talon 


zur 
Kreis⸗ Obligation des Röſſeler Kreiſes. 


Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt, ſofern nicht rechtzeitig Wider⸗ 
ſpruch dagegen erhoben iſt, gegen deſſen Ruͤckgabe zu der Obligation des 
Roͤſſeler Kreiſes 


Littr. ..... RE, ben Thaler à fuͤnf Prozent Zinſen 
die te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der 
Kreis⸗Kommunalkaſſe zu Roͤſſel. 

Banſen, den 8 18. 

N (Stempel.) 


Die Kreisſtände des Kreiſes Röſſel. 


(Nr. 6056.) 
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(Nr. 6056.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen 


des Pr. Eylauer Kreiſes im Betrage von 80,000 Thalern. Vom 13. 
Maͤrz 1865. i 


| Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ic. 


Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Pr. Eylauer Kreiſes auf den Kreis⸗ 
’ tagen vom 7. April und 6. Juli 1864. befchloffen worden, die zur Ausführung 
| der vom Kreiſe uͤbernommenen unentgeltlichen Hergabe des zum Bau der Oſtpreu⸗ 
| ßiſchen Suͤdbahn erforderlichen Grund und Bodens innerhalb des Pr. Eylauer 
Kreiſes erforderlichen Geldmittel im Wege einer Anleihe zu beſchaffen, wollen 
Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtaͤnde: zu dieſem Zwecke auf jeden 
Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der Glaͤubiger unkuͤndbare 
Obligationen zu dem Betrage von 80,000 Thalern ausſtellen zu duͤrfen, da ſich 
hiergegen weder im Intereſſe der Gläubiger noch der Schuldner etwas zu er⸗ 
innern gefunden hat, in Gemaͤßheit des F. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. 
zur Ausſtellung von Obligationen zum Betrage von 80,000 Thalern, in Buch⸗ 
ſtaben: achtzig Tauſend Thalern, welche in folgenden Apoints: 
120 Stuͤck a 500 Thaler = 60,000 Thaler, 
160 „ à4 100 ⸗ NN : 
200 = 4 20 : — 4,000 = 
| = 80,000 Thaler, 
| nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer mit 
10 fuͤnf Prozent jaͤhrlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtim⸗ 
menden Folgeordnung jahrlich vom Jahre 1869. ab mit wenigſtens jährlich 
Einem Prozent des Kapitals, unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten 
Schuldverſchreibungen, zu amortifiren find, durch gegenwaͤrtiges Privilegium 
Unſere landesherrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß 
ein jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne 
b ie des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen 
efugt iſt. i 
Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt durch die Ge⸗ 
ſet Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 13. Maͤrz 1865. 
(L. S.) Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


E 


(Nr. 6056.) Pro: 


a 
Provinz Preußen, Regierungsbezirk Königsberg. 
Obligation 
des Pr. Eylauer Kreiſes 


Auf Grund der unterm 24. Oktober 1864. Allerhöchſt beſtaͤtigten Kreistags⸗ 
beſchluͤſſe vom 7. April und 6. Juli deſſelben Jahres wegen Aufnahme eines 
Darlehns von 80,000 Thalern bekennt ſich die ſtaͤndiſche Kommiſſton für Ver⸗ 
waltung des Eiſenbahnfonds des Kreiſes Pr. Eylau Namens des Kreiſes durch 
dieſe, fuͤr jeden Inhaber gültige, Seitens des Glaͤubigers unkuͤndbare Verſchrei⸗ 
bung zu einer Darlehnsſchuld von .. Thalern, in Buchſtaben 
Thalern Preußiſch Kurant, nach dem geſetzlich beſtehenden Muͤnzfuße, welcher 
Betrag an den Kreis baar gezahlt worden und mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich zu 
verzinſen iſt. 5 

Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 80,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1869. ab allmälig innerhalb eines Zeitraumes von hoͤchſtens ſieben und 
dreißig Jahren aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds von 
wenigſtens Einem Prozent des geſammten Kapitals jaͤhrlich, unter Zuwachs der 
Zinſen von den getilgten Schuldverſchreibungen. 

Die Folgeordnung der Einlöfung der Schuldverſchreibungen wird durch das 
2008 beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1869. ab in dem Monate 
Oktober jeden Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, den Tilgungs⸗ 
fonds durch größere Auslooſungen zu verſtärken, ſowie ſaͤmmtliche noch um⸗ 
laufende Schuͤldverſchreibungen zu kuͤndigen. l 

Die ausgelvoften, ſowie die gekuͤndigten Schuldverfchreibungen werden 
unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Betraͤge, ſowie des Ter⸗ 
mins, an welchem die Ruͤckzahlung erfolgen ſoll, oͤffentlich bekannt gemacht. 
Dieſe Bekanntmachung erfolgt vier, drei, zwei und Einen Monat vor dem 
Zahlungstermine in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Königsberg, 
dem Pr. Eylauer Kreisblatte, dem Preußiſchen Staats⸗Anzeiger, der Oſtpreu⸗ 
ßiſchen Zeitung und der Hartungſchen Zeitung. 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjährlichen Terminen, am 1. April und am 1. Oktober, von heute an 
gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Muͤnzſorte mit jenem verzinſet. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße A 
gabe 


| 
| 
| 
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gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 


bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Pr. Eylau und deren Agentur in Königsberg, 
und zwar auch in der nach dem Eintritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung find auch die dazu gehoͤrigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 
zuruͤckzuliefern. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. 

Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nach dem Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit nicht erhobenen Zinſen, ver⸗ 
jaͤhren zu Gunſten des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichtsordnung Theil I. 
Titel 51. H. 120, sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Bartenſtein. 

Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
Verjaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der an⸗ 
gemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zins kupons gegen Quittung 
ausgezahlt werden. 

Mit dieſer Schuldverſchreibung find ..... halbjährige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres 18 .. ausgegeben. Für die weitere Zeit werden 
Zinskupons auf fuͤnfjaͤhrige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗ Serie erfolgt bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Pr. Eylau gegen Ablieferung des der alteren Zinskupons⸗ 
Serie beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndi⸗ 
gung der neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſo⸗ 
fern deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. N 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. 

Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 

ſchrift ertheilt. c 


Pr. Eylau, den nen 18. 
(Stempel.) 


Die ſtändiſche Kreiskommiſſion für Verwaltung des Eiſenbahn⸗ 
fonds des Pr. Eylauer Kreiſes. 


Anmerkung. Die Unterſchriften geſchehen eigenhändig. 


Jahrgang 1865. (Ir. 6056.) 25 . Pro⸗ 


1 Provinz Preußen, Regierungsbezirk Königsberg. 
Erſter (is .) Zius⸗ Kupon 


1. Serie 


zu der 


Kreis Sbligatton des Pr. Eplauer Kreiſes 


über Thaler zu fünf Prozent Zinfen 
über ..... e E Silbergroſchen. 
Der babe dieſes Ziuskupons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe vom 
5 bis.... . Und ſpaͤterhin die Sinfen der vorbenannten Kreis⸗ 
abe fuͤr das Halbjahr von Me en: mit (in Buch⸗ 


ſtaben) . Thalern Silbergroſchen bei der Kreis-Kommunalkaſſe zu 
Pr. Eylau oder deren Agentur in Koͤnigsberg. 


Pr. Eylau, den ene 18. 


5 (Stempel.) 
Die ſtändiſche Kreiskommiſſion für Verwaltung des Eiſenbahn⸗ 
fonds des Pr. Eylauer Kreiſes. 
(Sarfimile, der Unterſchrift.) 7 


Dieſer Zinskupon iſt unguͤltig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren, vom 
Schluſſe des Kalenderjahres der Faͤlligkeit an 
gerechnet, erhoben wird. 


Pro⸗ 


u We 
Provinz Preußen, Regierungsbezirk Königsberg. 


Talon 


zur 
Kreis⸗ Obligation des Pr. Eylauer Kreiſes. 
Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der 
Obligation des Pr. Eylauer Kreiſes 


Litt r. ee uͤbenr Thaler A fünf Prozent Zinſen 


die ..t Serie Zinskupons für die Jahre 18. bis 18.. bei der Kreis⸗Kom⸗ 
munalkaſſe zu Pr. Eylau nach Maaßgabe der diesfaͤlligen in der Obligation 
enthaltenen Beſtimmungen. 


P lu, enn ñß: 18.7 


(Stempel.) 


Die ſtändiſche Kreiskommiſſion für Verwaltung des Eiſenbahn⸗ 
fonds des Pr. Eylauer Kreiſes. . 


(Fakſimile der Unterſchrift.) 


(Nr. 6057.) Verordnung, betreffend eine Aenderung des §. 28. des Revidirten Reglements 
fuͤr die Feuerſozietaͤt des platten Landes des Herzogthums Sachſen vom 
21. Auguſt 1863. Vom 20. Maͤrz 1865. . 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 
verordnen wegen Ergaͤnzung und Abaͤnderung einiger Beſtimmungen des Revi⸗ 
dirten Reglements für die Feuerſozietaͤt des platten Landes des Herzogthums 
Sachſen vom 21. Auguſt 1863. (Geſetz⸗Samml. S. 545.), nach Anhörung 
Unſerer getreuen Staͤnde der Provinz Sachſen, auf den Antrag Unſeres Mi⸗ 
niſters des Innern, was folgt: N 

Der H. 28. wird aufgehoben und ſtatt deſſen verordnet: 

Kein Gebaͤude (einſchließlich der H. 23. Nr. 2. benannten Pertinenz⸗ 
ſtuͤcke), welches bei einer anderen Verſicherungsanſtalt ſchon verſichert iſt, 
darf bei der Provinzialſozietaͤt ganz oder zum Theil aufgenommen 
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werden. Ebenſowenig darf ein Gebaͤude, welches bei der Provinzial⸗ 
Sozietät verſichert iſt, auf irgend eine Art nochmals ganz oder zum 
Theil verſichert werden. Auch darf dies nicht hinfichtlich ein- 
zelner Gebaͤude innerhalb eines Gehoͤfts geſchehen, in 
welchem Gebäude bei der Sozietät bereits verſichert find. 
Ausnahmen koͤnnen hiervon mit Zuſtimmung des Generaldirektors 
eintreten: 
1) wenn durch die anderweitige Verſicherung die nach dieſem Re⸗ 
glement hoͤchſt zulaͤſſige Verſicherungsſumme nicht uͤberſtiegen wird; 


2) wenn einzelne Gebaͤude innerhalb eines Gehoͤfts, welches bereits 
bei gegenwaͤrtiger Sozietät verſichert iſt, nach den Grundſaͤtzen 
—dieſer Sozietät überhaupt nicht verſicherungsfaͤhig find. 
Findet ſich zu irgend einer Zeit, daß ein Gebaͤude oder einzelne 
Theile deffelben, dieſen Beſtimmungen entgegen, noch anderswo verſichert 
find, fo verliert der Verſicherte jeden Anſpruch auf Brandverguͤtung Sei⸗ 
tens der Sozietaͤt, waͤhrend ſeine Beitragsverbindlichkeit zu allen Feuer⸗ 
Sozietaͤtslaſten fo lange unverändert fortdauert, bis derſelbe auf dem 
vorgeſchriebenen Wege aus der Sozietät ausgeſchieden iſt. Sofern ein 
verſuchter Betrug vorliegt, fo iſt der Staatsanwaltſchaft von Amts⸗ 
wegen Anzeige zu machen. 8 a 
Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz⸗Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Gegeben Berlin, den 20. Maͤrz 1865. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. zu Eulenburg. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(N. d. Deckert 


